
 

Vereinsmeisterschaft 2026 2. Runde 

Keine Blöße gab sich Titelverteidiger Josef Wöll in der 2. Runde der 

Vereinsmeisterschaft. Zwar versuchte der Weiß spielenden Joachim Stein ihn mit einer 

geschlossenen Eröffnung zu überraschen, doch mehr als eine lange Zeit 

ausgeglichene Stellung sprang dabei nicht heraus. Schwarz konnte sich im weiteren 

Verlauf einen kleinen Qualitätsvorteil erspielen. Dies versuchte Stein mit einem 

Springeropfer wieder umzubiegen, doch das konterte Wöll souverän. Ein Zwischenzug 

mit anschließendem Damenabtausch brachte ihm den entscheidenden Vorteil. In 

schlechterer Stellung und mit einem Turm weniger gab Stein die aussichtslos 

gewordene Partie auf. Eine stürmische Eröffnung gab es in der Partie Roman Lindner 

gegen John Wecker. Dabei verlor Wecker eine Figur die er trotz weiteren heftigen 

Angriffs nicht zurückgewinnen konnte. Nach einem weiteren Figurenverlust konnte er 

schließlich dem Druck der weißen Steine nicht mehr standhalten. Im Spiel von Arndt 

Brausewetter gegen Illia Kokoriev griff der Youngster von Beginn an heftig an. Doch 

gegen den routinierten Brausewetter kostete ihn, dass Figur um Figur. Nach 26. Zügen 

stand er mit den schwarzen Steinen hoffnungslos auf Verlust und gab auf. Ein weiteres 

Remis erspielte sich Gernot Küster mit den weißen Steinen in einer überschaubaren 

Partie gegen Rudolf Schmidt. 
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